
Schon einmal Zeitlupe im rea-
len Leben gesehen? Alle Leute 
tanzen und du schlängelst dich 
durch die Menge hindurch bis 
zum DJ-Pult und das alles in 
Zeitlupe? Einstein hat ja schon 
gezeigt, dass die Zeit nur eine 
Dimension ist, die sich biegen 
lässt. Es wäre also wissenschaft-
lich bewiesen, dass es funktio-
niert, aber das einmal selber zu 
erleben. Wow, das war schon eine 
krasse Erfahrung! Ich glaube, ich 
bin nicht der einzige, der solche 
Erfahrungen gemacht hat. Wie? 
Man muss wohl nur die passende 
Pille einwerfen oder das richtige 
Zeug rauchen? Was mir zuerst 
Spass gemacht hat, bekam mit 
der Zeit einen bitteren Beige-
schmack. Nämlich dann, als ich 
nicht mehr im Club die Nacht 
durchtanzte, sondern als ich im 
Therapiezimmer eines Psychia-
ters sass, der mir sagte, ich sei 

Nur gefeiert?!

krank. Wie bitte? Ich? Krank? Und 
dies sagt mir ein Arzt? Ich habe 
doch nichts gemacht! 

Nur gefeiert?! 
Einige meiner Kollegen sind hän-
gengeblieben, können kein nor-
males Leben mehr führen, lei-
den an Aggressionsausbrüchen, 
Schizophrenie oder Bipolaren 
Störungen. Das wird den Tee-
nies, die in den Clubs ihre ersten 
Erfahrungen machen, ja nicht 
erzählt. Diese haben ja noch 
keine Ahnung, auf was sie sich 
da einlassen. Der Ausstieg ist 
nämlich die Knacknuss, der Ein-
stieg gelingt mittlerweile schon 
13-Jährigen. 

Nun der Ausstieg
Von Gott hatten mir mal mei-
ne Eltern erzählt. Aber irgendwie 
passte diese ganze Geschichte 
nicht mehr in meinen erwach-

sen gewordenen Kopf hinein. Für 
jeden, der mir was von Gott zu 
erzählen versuchte, hatte ich nur 
Spott und Hohn übrig. Kennst 
du das? Erst als ich im Therapie-
zimmer sass und mir die Diag-
nose «unheilbar» gestellt wurde, 
dachte ich: «Hoppla, jetzt hast 
du deinen Karren an die Wand 
gefahren! Jetzt kann dir kein 
Mensch mehr helfen. Jetzt bist 
du auf dich allein gestellt und 
sollte sich Gott noch über dich 
erbarmen, dann bist du ab jetzt 
wohl auf ihn angewiesen.» 

Schwierige Jahre
Seither sind sieben Jahre vergan-
gen und es waren echt schwie-
rige Jahre, voller Leid, Tränen, 
Therapiesitzungen und Medika-
mente, die ich jedem Menschen 
gerne ersparen würde!  Was ich 
jedoch aus dieser Zeit mitnehme, 
ist ein Glaube an einen lebendi-

gen Gott, der all das, was ich ver-
bockt habe, auf sich genommen 
hat und am Kreuz dafür gestor-
ben ist. Er hat mich von einer 
schlimmen Besessenheit geheilt 
und mittlerweile kann ich sogar 
normal einschlafen. 

Der gnädige Gott
Schlage du doch selber einmal 
die Bibel auf und lies Johannes 
Kapitel 3, Vers 16, da steht: «Denn 
so hat Gott die Welt geliebt, 
dass er seinen einziggeborenen 
Sohn gab, damit jeder, der an 
ihn glaubt, nicht verlorengeht, 
sondern ewiges Leben hat.» Ich 
durfte am eigenen Leib erfah-
ren, dass dieser Jesus nicht ein-
fach eine Erfindung oder Wahn-
vorstellung ist, sondern einen 
Menschen aus jeder schwierigen 
Lebenslage herausführen kann 
und ihm das echte Leben gibt. 
Ich darf mich glücklich schätzen, 

«Denn so hat Gott die Welt 
geliebt, dass er seinen 
einziggeborenen Sohn gab, 
damit jeder, der an ihn  
glaubt, nicht verlorengeht,  
sondern ewiges Leben hat.» 
Johannesevangelium 3,16



dass ich sein Rettungsangebot 
angenommen habe und mittler-
weile ein geordnetes und glück-
liches Leben führen darf. Was  
für eine Gnade! 

Jetzt noch zu dir
Denkst du, du hältst dieses Trak-
tat in deinen Händen, weil dich 
jemand zu einer Religion bekeh-
ren will? Die Person, welche dir 
das Traktat gegeben hat, hat es 
aus Liebe getan. Denn ich möch-
te dir sagen: du darfst wissen, 

egal was du in deinem Leben 
schon verbrochen hast, Gott hat 
dich lieb. Weil er dich geschaffen 
hat, will er, dass du glücklich wirst 
und kein mühselig beladenes 
Leben führst. Er will dich befrei-
en und schützen! Du darfst sei-
ne Hilfe ruhig in Anspruch neh-
men – er streckt dir die Hand 
entgegen – ergreif sie! Wenn 
du Fragen zu Jesus und einem 
Leben mit ihm hast, melde dich 
bei uns.
T.A.
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Gott segne Sie!
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